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mikroskopiert wird, wie z. B. jüngst bei einem neuartigen Feuersteingerät 
aus Südamerika4). 

TAFEL-ERKLÄRUNGEN 

Tafel VII 

I, 2 = Vertreter der Dinofiagellaten-Gattung Peridinium; statt der Täfelung sind beim Flint­
einschluß meistens nur Fältchen sichtbar.- Vegr. 280 X I bzw. 2I5 X I. 

3-9 = Hystrichosphaera-Arten mit z , T. verschiedenem "Stachelkleid". - Vergr. 225, 285, 
250, I8o, 330, 480 und 580 X I. 

Io-I3 = Andre Hystrichosphaeriden u. dgl. - Vergr. 26o, I551 68o, 350 X I. 
I4 = Sternförmiges Mikrofossil; "Innenskelett" eines Gymnodinium?- Vergr. 230 X I. 
I5 = Cannosphaeropsis utinensis 0. WE. -Radiolarie'? Gerüst aus organischer Substanz. -

Vergr. IBo X I. 

Tafel VIII 

I = Sternförmiges Mikrofossil; "Innenskelett" eines Gymnodinium? - Vergr. I6o X I. 
2 = Krugförmiges Gehäuse eines ?Flagellaten.- Vergr. 750 X I. 
3 = "Kolonie" tüten- oder trichterförmiger Behälter; Wohnung kleiner ?Flagellaten. 

Vergr. 255 X I. 
4 = "Maulbeerkugel"; Algenkolonie oder Kleinkrebseier'?- Vergr. 275 X I. 
5 = Pleurozonaria globulus 0. WE.; vergleichbar der rezenten "Alge" Pachysphaera. - Vergr. 

445 X I. 

6 = Zyste, Ei oder "Otolith" (Fisch-Statolith)'? - Vergr. I6o x I. 
7, 8 = Ophiobolus lapidaris 0. WE. Winziger Geißelträger; ca. So Millionen Jahre altes Fossil. -

Vergr. 825 bzw. 645 x I. 
g, IO = Radiolarien; Nachbildung eines Körbchens und eines dornigen Zweigleins durch 

Schwefelkies-Ausscheidung. - Vergr. 200 bzw. 25 X I. 
u, I2 = Je eine Foraminifere; Steinkerne oder tapetenartige Auskleidung der Kammerwände. -

Vegr. I50 bzw. I35 x I. 
I 3 = Verstreute Massen von "Scheibchen"; vermutlich schwefeleisenhaltige Porenfüllungen 

kugelähnlicher Einzelkammern von sonst aufgelösten Foraminiferen (Orbinularien oder 
Orbulinen).- Vergr. 6o x I. 

I4 = Fossile Amöben oder Ciliaten mit Kriech- und Teilungsformen '?- Vergr. I30 X I. 

Tafel IX 

I-5 = Schwammreste: I. Verstreute Einzelnadeln. - Vergr. 30 X I. 2. Kugelige Mineral­
bildungen im weiten Achsenkanal einer kräftigen, später aufgelösten Spongien-Nadel.­
Vergr. 100 x 1. 3• "Kieselstern" : sog. Fleischnadel, chemisch umgewandelt. - Vergr. 
50 x I. 4· Stück eines Schwammgerüstes in Nachbildung aus Pyrit.- Vergr. So X I. 
5· Porosphaera cf. globularis PHIL.; kugeliger "Kalkschwamm". - Vergr. 7 x I. 

6 = Brachiopode, vielleicht die "Lochmuschel" Terebratulina; Kalkschale mit gut erhaltenem 
Feinbau ("Kanäle"). - Vergr. I2 X I. 

7, 8 = Echinodermen-Stacheln oder -Stielchen im etwa rechtwinkligen Querschnitt'? Korallen­
Grundrisse? Reste der Foraminifere Calcarina? -- Vergr. 250 bzw. 50 x I. 

4) Vgl. 0. WETZEL in Boletin de Ia Sociedad Geol6gica del Peru, I939· 
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9 = Ovaler, flacher Körper einer Bryozoen-Kolonie; vgl. Cigclisulaserrulata SMITT I873 
aus dem Meer bei Florida (N.-Amer.)! - Vergr. IO X I. 

IO = Bryozoe mit "hornigem" Skelett? Oder Chitingerüst eines Hydroidpolypen bzw. eines 
(gewissen Foraminiferen ähnelnden) Protozoen (Chitinodendron EIS. I937)? - Vergr. 
115 X I. 

11 = Anhäufung von Foraminiferen-Resten; Steinkerne z. T. wie ausgestanzt oder angeätzt 
aussehend infolge Auflösung.- Vergr. go x I. 

Tafel X 

I-3 = "Mikroconodonten"; Wurmkiefer und -haken oder Fischzähnchen? - Vergr. I 5o, I70 
und I6o X I. 

4 = Echter Wirbeltier-Zahn eines Selachiers (Haifisches); Feinbau der Zahnspitze mit 
,,Pulpa".- Vergr. 50 X I. 

5 = Placoid-Schuppe eines kleinen Haifisches mit einem Knäuel von ?Dentinkanälchen und 
einem weiteren Kanal (Bohrgang des ?Fadenpilzes Mycelites ossifragus ROUX). -
Vergr. IBo X I . 

6 = Wirbelknochen eines kleinen Fisches.- Vergr. 30 X I. 
7 = Pfeifenförmiges Knöchelchen; wohl ein Wirbel mit Fortsatz im Schrägschnitt.- Vergr. 

So x I. 

8 = Knochenplatte oder dergl. mit einem unregelmäßigen Haufwerk von feinen Röhren 
eines Bohrorganismus (Protozoon oder "Alge" Ostracoblabe nach W. WETZEL ?). -
I25 X I. 

9 = Schlierige Streifen im Feuerstein.- Vergr. 25 X I. 
IO = Koprolith (Kotstein) eines Seeigels?- Vergr. Ioo x I. 
II = Haufen von Schwefelkies-Kriställchen; im durchfallenden Licht dunkel erscheinend.­

Vergr. 200 X I. 
I2 = Calzit-Rhomboeder im Limsten-Feuerstein oben links meistens uneben und unregel­

mäßig umgrenzt (unter dem lViikr. dunkel). Dagegen herrschen im Saltholmskalk-Flint 
rechts unten glatte, unter dem Mikr. spiegelhelle Kriställchen vor (im Bilde darum 
schwächer zu erkennen).- Vergr. 30 x I. 

I3 = "Dendrit"; eisblumenartige, chemische Ausscheidung aus eisen- oder manganhaltiger 
Lösung, die in engen Gesteinsspalten verdunstet ist. - Vergr. 8o x I. 
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